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Info zum
Basisseminar Freiwilligen-
Koordination

Ausbildung zum/r FreiwilligenkoordinatorIn

Freiwillig Engagierte leisten gesellschaftlich wichtige Arbeit und 
bieten unentgeltlich für Andere wertvolle Ressourcen an.
Sie beleben Organisationen durch ihre Lebenserfahrung, ihre 
Einsatzbereitschaft, ihre persönlichen Kontakte und durch vielfältige 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen. Jedoch müssen 
Freiwillige und deren Arbeit organisiert und koordiniert werden,
damit das Engagement für alle bereichernd ist und der
Spaß und die Zufriedenheit erhalten bleiben. 

Der dreitägige „Basiskurs Freiwilligenkoordination“ vermittelt 
dazu das notwendige Handwerkszeug sowie praktische Kenntnisse 
für den Einsatz oder den Ausbau von Freiwilligenarbeit.
Durch die aktive Teilnahme an der Qualifizierung erhält man ein 
Zertifikat und erwirbt den Titel Freiwilligenkoordinator/in (AfED).
Die Teilnehmenden erfahren, wie Freiwilligenarbeit geplant wird, wie 
sie Freiwillige gewinnen und integrieren können und was Sie
bei der Gestaltung der organisatorischen Rahmenbedingungen 
beachten müssen. Nicht zuletzt erhalten Sie Hinweise, wie das 
Engagement gewürdigt und anerkannt werden kann.

TeilnehmerInnen des Lehrganges
„Strategisches Freiwilligen-Management“ 2010/2011
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Inhalte:

	 •	 Die Entscheidung für den Einsatz von Freiwilligen
		  Warum wollen Sie überhaupt mit ehrenamtlich Engagierten
	 	 arbeiten? Was hat Ihre Organisation und was haben die
		  Freiwilligen von einem Engagement bei Ihnen? Wir betrachten 
		  diese Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven und
		  lernen die Freiwilligen und ihre Motive besser kennen.

	 •	 Freiwilligenarbeit planen, Engagementbereiche und 
		  Aufgabenprofile entwickeln 
	 	 In welchen Bereichen können Freiwillige bei Ihnen tätig werden 
	 	 und welche Aufgaben könnten sie dort übernehmen?
		  Wir identifizieren Engagementbereiche und erstellen dafür 
		  Aufgabenprofile. 

	 •	 Freiwillige gewinnen und integrieren 
		  Wir suchen nun Freiwillige und werben für Ihr Engagement-
		  angebot. Aber passen Sie überhaupt zusammen oder
		  sucht der/die Interessierte eigentlich etwas anderes? Das findet 
		  man am besten in einem Erstgespräch heraus.
		  Wir probieren im Basiskurs dies einfach und praktisch aus.

	 •	 Freiwillige behalten 
		  Fühlen sich die Freiwilligen in ihrem Engagement angemessen 
		  anerkannt und wertgeschätzt? Wir suchen nach Formen
		  der Anerkennung, die die Motivation und Zufriedenheit der 
		  Freiwilligen erhalten. Vielleicht bleibt dann ein Freiwilliger länger 
	 	 bei Ihnen oder er möchte sich ganz gezielt weiterentwickeln
		  und mehr Verantwortung übernehmen?

DGKS Sonja Kamper, MPH
Österreichisches Rotes Kreuz, Landes-
verband Vlbg „Leiterin Gesundheits-
und Sozialdienste“
 
Das Basisseminar ist sensationell toll!
Egal wie lange jemand schon ehrenamtlich 
tätig ist, egal in welcher Organisation und
in welcher Funktion - eine gute Basis ist
das Fundament jeder guten Arbeit!
Auch die unterschiedlichen Menschen
aus sehr vielen verschiedenen Ehren-
amtsbereichen tragen zu einem wertvollen 
Erfahrungsaustausch und zum guten
Gelingen der Veranstaltung bei.
Vor allem der starke Praxisbezug, die 
methodische Herangehensweise an neue 
Herausforderungen und das Ausbrechen 
aus gewohnten Denkmustern haben mich 
persönlich sehr weitergebracht und können 
von mir in meinen ehrenamtlichen Alltag 
sehr gut integriert werden.
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Ausbildung zum/r Strategischen FreiwilligenmanagerIn

Sie arbeiten mit Freiwilligen und haben dabei eine gute Praxis 
entwickelt. Jetzt ist es Ihre Aufgabe, die Freiwilligenarbeit in
Ihrer Organisation fest zu verankern und eine nachhaltige Freiwilligen-
kultur zu entwickeln. Im Aufbaukurs Freiwilligen-Management
werden praktisches Managementwissen und vertiefende Themen
zur strategischen, längerfristigen und nachhaltigen Förderung
der Freiwilligenarbeit vermittelt. Der Ausbildungslehrgang bietet eine 
Chance für alle, die sich mit neuer Perspektive in einem aktuell
neu entstehenden Berufsfeld weiter qualifizieren wollen. 

Inhalte:

	 •	 Einführung in das Strategische Freiwilligen-Management
	 •	 Kooperation von Haupt- und Ehrenamtlichen
	 •	 Partizipation für Freiwillige ermöglichen
	 •	 Eine Anerkennungskultur aufbauen
	 •	 Projekte mit Freiwilligen entwickeln und steuern
	 •	 Qualitätsmanagement in der Freiwilligenarbeit
	 •	 Organisationswissen für Freiwilligen-ManagerInnen
	 •	 Personalentwicklung für Ehrenamtliche
	 •	 Freiwilligen-ManagerIn: Rolle und Berufsbild

Ebenso werden die wesentlichen Rahmenbedingungen für
freiwilliges Engagement vorgestellt und mit sehr praxisnahen Arbeits-
methoden in Beratungseinheiten für die eigene Organisation 
erarbeitet. Der Austausch in der Gruppe bereichert zudem den 
eigenen Erfahrungsschatz und ermöglicht den Aufbau eines Netzes 
von Gleichgesinnten.

Methodisch-didaktische Instrumente:

	 •	 Kurze Theorieimpulse
	 •	 Erlebnispädagogische Einheiten
	 •	 Perspektivenwechsel 
	 •	 Organisationsaufstellung
	 •	 Kollegiale Beratung und Fallarbeit
	 •	 Gruppenarbeit

Info zum
Aufbaukurs Strategisches
Freiwilligen-
Management

gemäß den
Qualitätsstandards der Akademie
für Ehrenamtlichkeit Deutschland AfED
www.ehrenamt.de
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Inhalte:

	 •	 Einführung in das Strategische Freiwilligen-Management
		  Nach der Einführung in die Koordination von Freiwilligen im 	
		  Basiskurs wird im Aufbaukurs die Einführung und Verbesserung 
	 	 der Freiwilligenarbeit in der Organisation im Mittelpunkt stellen. 
		  Der/die FreiwilligenmanagerIn ist hier treibende Kraft und
	 	 (Mit-)GestalterIn der notwendigen strukturellen, kulturellen und 
		  personellen Anpassungen.
		  Dies erfordert strategisches Denken und Handeln zum Nutzen 
	 	 der Organisation und der Freiwilligen.

	 •	 Kooperation von Haupt- und Ehrenamtlichen 
		  (Konfliktmanagement)
		  Mit Freiwilligen zusammen zu arbeiten heißt auch Führen und 
		  Anleiten von Freiwilligen. Wie aber funktioniert Führung,
		  wenn Freiwillige weder in vertragliche oder hierarchische 
		  Strukturen eingebunden sind? 
		  Wir richten unseren Blick aber auch auf die Konfliktsituationen, 
		  die es in der Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen 
		  geben kann. Mit Methoden aus der Mediation wollen wir
		  den guten Umgang mit diesen Situationen probieren und 
		  überlegen, wer im Konfliktfall am besten in die Rolle des 
		  Vermittlers gehen sollte. 

	 •	 Partizipation für Freiwillige ermöglichen
		  Freiwillige bringen hohe Motivation mit, sie wollen sich 
		  engagieren und mitmachen. Doch nicht alle wollen
		  auch mitbestimmen. Leider ist auch oft unklar, wo und auf 
		  welche Weise Freiwillige in ihrer Arbeit oder in ihrer 
	 	 Freiwilligenorganisation mitbestimmen können.

Modul 1

Christa Grabher
VLV Vizepräsidentin
Vorarlberger Leichtathletik Verband
 
„Der Lehrgang hat mir gut gefallen und
mir persönlich auch viel gebracht, da ich
Einblick in andere soziale Vereine be-
kommen habe. Ich sehe vieles in meinem 
Verband klarer, sehe Änderungspotenzial 
und spreche die Dinge nun auch an.“
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Inhalte:

	 •	 Projekte entwickeln und steuern
		  Wie entwickelt und organisiert man ein erfolgreiches Projekt
		  mit Freiwilligen? In einem Planspiel werden wir eine Projektidee
		  und ein Konzept dafür entwickeln. Was ist aber zu tun,
		  wenn etwas im Projekt oder im Team schief läuft und nach 
		  welcher Methodik plant man ein Projekt? Neben diesen Fragen 
		  werden wir uns auch die Anwendung einer (kostenfreien) 
		  Projektplanungs-Software anschauen.

	 •	 Personalentwicklung für Freiwillige
		  Freiwillige bringen vielfältige Talente für ihre Tätigkeit mit und sie 
		  brauchen Unterstützung, diese sinnvoll einzusetzen und zu 
		  entwickeln. Bewährte Instrumente der Personalentwicklung 
	 	 können unter anderem Vorzeichen auch mit Freiwilligen genutzt 
		  werden. 

	 •	 Organisationsentwicklung
	 	 Eine Organisation muss sich zwangsläufig durch den Einsatz 
		  von Freiwilligen und die Einführung von Freiwilligen-
		  Management verändern. Die Anerkennungskultur, die 
	 	 Strukturen und die Grundhaltung der Hauptamtlichen müssen 
		  sich auf die neuen Bedingungen und die Erwartungen der 
		  Freiwilligen einstellen. 
		  Freiwilligen-ManagerInnen sollten diese Veränderungen 
	 	 initiieren, begleiten und steuern. Neben den Grundlagen der 
	 	 Organisationsentwicklung (Change Management)
	 	 werden wir uns die tatsächlichen Situationen in den Organisa-
		  tionen anschauen, die bei der Einführung von Freiwilligenarbeit 
	 	 auftreten können.

Modul 2

Franz-Karl Eggler
Obmann der Volkshochschule Bludenz
 
Der Lehrgang ist insgesamt sehr gut 
aufbereitet, mit vielen interessanten Infos 
aus den Vorträgen aber auch mit sehr 
guten Unterlagen, die die Arbeit im Alltag 
bereichern und erleichtern. Da sich die 
Teilnehmer grenzüberschreitend zusam-
mensetzen, kommen Einblicke in die 
Arbeit des nahen Auslandes zustande,
die ansonsten nicht möglich wären. 
Darin liegt, abgesehen vom Gehörten,
schon ein Wert für sich und bringt 
Menschen zusammen, die sich sonst 
wohl kaum begegnet wären.
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Inhalte:

	 •	 Qualitätsmanagement in der Freiwilligenarbeit
	 	 Ob eine Organisation für Freiwillige attraktiv ist, hängt nicht 
		  zuletzt von der Qualität des Freiwilligen-Managements ab. 
	 	 Freiwilligen spüren, ob eine Organisation und deren 
		  MitarbeiterInnen qualitätsvoll arbeiten wollen oder nicht.
		  Was heißt aber Qualität im Zusammenhang mit der Freiwilligen-
		  arbeit und wie funktioniert eine kontinuierliche Verbesserung 
		  des eigenen routinierten Tuns? An diesem Tag werden
		  neben konkreten Qualitätskriterien für die Arbeit mit Freiwilligen 
		  auch Instrumente zur Messung der eigenen Qualität und
		  des Reifegrades des Freiwilligen-Managements vorgestellt.

	 •	 Freiwilligen – ManagerIn: das Berufsbild
		  Mit dem neuen Berufsbild Freiwilligen-ManagerIn sind vielfältige 
		  Erwartungen verknüpft. Der/die Freiwilligen-ManagerIn ist
		  nicht nur Expertin in der Unterstützung von Freiwilligen, sondern 
		  nimmt intern und extern eine Mittlerfunktion zwischen 
		  verschiedenen Interessensgruppen wahr. Um den Erwartungen 
	 	 gerecht werden zu können, muss die Organisation zeitliche
		  und finanzielle Ressourcen zur Verfügung stellen.

	 •	 Kolloquium für Absolvent/innen der Qualifizierung
		  Im Kolloquium präsentieren die TeilnehmerInnen ihre Konzept-
	 	 arbeit. Diese werden in der Gruppe und vom Referenten-
		  team reflektiert und mit intensivem Feedback besprochen.

Modul 3

Stefan Arlanch
Flüchtlingshilfe Caritas Vlbg Gemein-
wesenarbeit, Freiwilligen Koordinator
 
Ich habe den Lehrgang besucht, weil 
ich mir als Freiwilligen-Koordinator in 
der Flüchtlings- und MirgrantInnen Hilfe 
Impulse und Erkenntnisse für die prakti-
sche Tätigkeit und deren Reflexion erwartet 
habe. Der Lehrgang, die Gruppe und die 
ReferentInnen haben mir sehr gut gefallen. 
Wir erhielten wichtige Inputs und für mich 
haben sich  eine bessere Orientierung und 
klarere Ziele für die weitere Entwicklung 
der Freiwilligenarbeit herauskristallisiert.



Veranstalter
Der Ausbildungslehrgang „Strategisches Freiwilligen-Management“ wird veranstaltet
von der Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit der Caritas Vorarlberg in Zusammenarbeit mit 
dem Büro für Zukunftsfragen der Vorarlberger Landesregierung, der Akademie für
Ehrenamtlichkeit Deutschland (AfED) und der Abteilung „Fortbilden und Entwickeln“ der 
Stiftung Liebenau in Deutschland.


